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Die ~bgoDroS t übe r und Genossen haben ~~ den Bundesminister 

für Verkehr und verstaatliohte Bet:riebe eine Anfrage1 betreffend Fahrt

beßU,nstigung der Gehirnverletzten a.uf den ÖsterreiCihisohen Bundesbahnen, 

gerichtet. 

Zu dieser Anfra.ge teilt Bundeominister für Verkehr und versta.a.tlichte 

Betrieb.e Dipll"Ing"W a, 1 d b run n e r folgend.es mi ts 

"Soweit Gehirnverletzte als Kriegsbesohädigte oder als Opfer des 

Kampfes für ein freies und demokratisohes ~ster~eioh gelten, haben sie bei 

einer mindestens 70 %1gen Minderung ihrer Erwerbsfähigkeit Anspruch auf 

"lIa.lbpreis·'·~arten, die von dem für den Wohnort des Kriegsbesohä.digten 

zuständigen Landesinvalidenarnt ausgestellt werden •. 

Ansonsten stehen die im Tarif vorgesehenen ermässigten Rückfahrkarten 

von und nach den 58 grössten Städten Österreichs sowie die ermässigten 

Sonn- und Feiertagsrückf'ahrkarten, gültig V'on allen Bahnhöfen der 

österreiohischenBundesbahnen, zur VerfügUng. 

Eine weitergehende Fahrt.begünstigung z~ gewähren, bin ioh mit Rück

sicht auf die finanzielle Lage der Österreiohisohen :Bundesbahnen und auf zu 

gewärtigende Beispielsfolgerungen aus anderen Bevölkerungskreisen zu meinem 

a.ufriohtigen Bedauern nicht in der Lage.," 
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